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Pensionierung .DerStadtrathat
nacheinemBerichtdesM .Rissweg
denendes städtischenBezir¬
es Klasse .Josef auserund
Versetzungin denbleibendenRuhe¬
Folgegegeben .

NeueArmenrate.DerStadtrathe¬
nacheinemBerichtdesGraf
die Wahlder ArmenrateRudolf

So
setze als likum
und Wurmbandfür denBezirk
Osternbestätigt

A.fürverlasseneKinder.Inder
letztenStadtratssitzungbeantragte
M.Hallmann,vorbehaltlichderKul¬
ausbehördlichenGenehmigungfür
ZweckederstädtischenArmen¬
KinderschlagevonderKongregation
der KlosterfrauenzumgutenHirten
renBesitzin 5 .Bezirkzwischen
Siebenbrunnenu .Arbeitergasseer¬
seits ,Einsiedleru .lasse
andererseits im Ausmaßevon
zirka8795samtGartenund
allenBaulichkeiteneinschließlichder
Einrichtungum780000Kanze¬
kaufen .DurchdieseErwerbung
wirdderGemeindedieMöglichkeitfragegegeben ,des Ap¬
für verlasseneKinderohne
wesentlicheKostenimgünstigsten
Sinnezulösen ,dieBaulichkeiten
reichenzurUnterbringungvon
zirka300Kindernu .desnöti¬
genbetriebgesantenausden
Antrag werde zugestat¬

gelegenheitwirdschonin dernachsen¬
SitzungdenGemeinderatbeschäftiget

AusdemRathhause,derGe¬
meinderathält in dernächsten
Wochekeine Sitzungab¬
sonderntritt erst Dienstag
den 28 Jänner um5 Uhrnach¬
mittags zu einer Sitzung
zusammen .DerStadtrat
halt in der kommendenWoche
Sitzungen ab ,u .zw .Mitt¬

woch ,Donnerstag und
Freitag ,jedesmal um
10 Uhr Vormittagsoder
Präsident desAbgeordneten
hausesmagdirektorWeis
Kirchner ist ,wiebekannt ,
an Influenza erkranktund
hat seine geplanteReise
nach Berlin aufgegebenund
den gewöhnlichenEmpfang
für nächstenMontagabgesagt
nächsten Donnerstagum

5 Uhrnachmittagswirdder
ArchitektProfessorD .Fabiani
imStadtratssitzungsfalle
ein vomS .R .Rgkverfer¬
tigtes Situationsmodell
eines projektiertenBaues
für die Arana von den
Mitgliedern derGemeinden
Vertretungundanderenge¬
ladenenGästen ,demonstrieren

Fall der Stadt Wiendie
Vorbereitungen zu denauch
12 .FeberimGestsaaledes

Rathauses zu Gunstender
ArmenWeinesstattfindende
Fall der Stadt Wienmachen
rascheFortschrittedieVersen¬
dung derEinladungen
hat bereits begonnenund
auch die Versendungder
Ehrenkartenwird inden
nächsten TageninAngriff

men werden ,gab
hung Herren Komitenhat
sich bereits konstituiert .
zumPräseswurdeHr .Chans
Adam ,zum Obmanndes
TanzkomitersDr .Friedrich
Schneider ,zu seinenStall¬
vertretern die Herren
Karl Blase und dHage¬
Huttegger ,zumObmanndes
EmpfangsamterHr .Rudolf
Gerin zu seinenStellver¬
tretern die HerrenKarl
Russleitner und lies
Complgewählt .Unterder
Leitung des Winters
der Joacher Fritz Franz
habenbereits dieProben
für derEröffnungstang
begonnen .28 JungePaare
werden eine grasse
Meinette mit darauffol¬
genden Adagio undeiner
SchlussApotheoseaufführen.
Die Musik für diesen Er¬
öffnungslanghatHochmusiker
Josef Kleinkomponiert .

der Beschlußdesgroße
Komiters ,denBallbesuchen
denHerrenFrackmitweiser
Westevorzuschreiben ,hat
in den weitestenKreisen
Interesse undvielfachen
Anklanggefunden .

ArmenLotterie derKaiser
hat ,wiealljährlicheinsilbernes
Tafelserviceals Trefferfür
die Lotterie zumBestender

Armender Stadt Wienge¬
spendet .Dasselbebestehtaus
12Esslöffeln ,12Gabel ,1Messer

12 Peter Gabeln ,12 .ist etwa

a

me ,von 1Kaffeeröseln ,
2 Moralischen Sachen
schöpffer ,2Ragantoffeln,
2 Bratengabeln ,1Paar
Fischvorleger,1PaarEisvorlegt,
PaarSalatvorleger ,Schinken¬
Gabeln ,6 Salzwassern ,6Salz¬

löffeln undTortenmesser ,zu¬
sammen1100Stück .Abgesehen
von dieser Scheidewerden
sämtlicheTreffer vonder
StadtWienangekauftu .zw.
bei Franzwaren ,Jeder¬
waren keinen warenfabri¬
kanten ,Scheitern ,Schirma¬
brikanten ,Goldarbeitern ,bil¬
berwerenfabrikanten ,Uhr¬
machern ,Galanterie waren
händlern ,dieerforderlichen

Es wurden unmacher
geliefert .NachMöglichkeit
wurden mir eigene Er¬
zeugnissederLieferanten

unter Ausschlußauslan¬
discher Warenangekauft .

die Verdienstsummeder
Lieferanten betrug im
Vorjahre 10243 f 59
für die Buchdruckerund
Buchbinderarbeitenund
für die Platatierung wür¬
den 8648 .63verausgabt

Strassendurchbruchundbezie¬
in der letzten Stadtrats
SitzungberichteteK .K .hör¬
mannüber dieDurchführung
der OberzellergasseundAuf¬

lassungdesDurchgangesdurch
die ReinwegerArtillerie
Kaserneim Bezirke .Esist
dieseineAngelegenheit,welche
bereits mehrals 50 Jahreden
Gegenstandverhandlungen



wischen dieGem.
und demMilitärarar bildet
ImJahre 1851wurdederWiener

Magistrat aufgefordert ,be¬
kannt zu geben ,aufGrund
welchen Übereinkommens
der öffentliche Durchgang
du diese Kasernbesteht .
die Verwaltung der Rein¬
wegenKaserne teilte mit
daß für den Fall ,als ein
solches Übereinkommennicht

nachgewiesen werdenkönnte .
dieser zu vielen Unzukom¬
lichkeiten Anlaßgebende
Durchlasaufgehobenwerdenwürde.
Es wurde damalserhoben ,
daß dieser Durchgang
bereits länger ,als 30Jahre
bestehe und für dieBewohner
der Landstrasseundeines
Teiles vomErdberg ,welche
die Pfarrkirche unddie
Schule amReinigbesuchen

unbedingtnotwendigsei .Es
würde ferner konstatiert
dasursprünglichvonderLan¬
strasser Hauptstrassedurchden
Hofraum desKasernenge¬

bäudes ,als dieses nochals
Waisenhaus diente ,eine
Alle führte ,welcheals
öffentliche Communikation
diente .Damals schonwürde
vomMagistrate Erhebungen
hinsichtlich desEigentums¬
rechtes des anderwor¬
westlichenGrenzederKaserne,
tes sogenanntenZwinger
der Grundnächst derOber¬

zellergasse gepflogen ,in
der Absicht ,diesenZwinger
für den Verkehr zuöffnen

Es könne jedoch dage¬
anbracht desMilitäraraus

achten
frage der Eröffnungdeszwinge
Frage der Eröffnungdes
Zwingergrundes bildete in
60 er und 70 Jahrenwieder¬
holt denGegenstandderöffent¬
lichen ErörterungundimJahre
1886zeigte dieGendirektion
dem Magistrate an ,daß

mit Rücksichtauf dieÜbel¬
stände aus Sicherheits -und
Sittlichkeits -Beziehungensowie
mitRücksichtaufdiegefährdete

Disziplin derMannschaft
dieAbsichtbestehe ,denDurch¬
gang durch die Kasernen¬
zustellen .Die Gemeindeer¬
klärte sich damalsbereit ,
den Zwingegrund zuer¬
werben ,drohte jedochfür
den Fall derwirklichen
SchließungdesDurchganges
mit derBesitzstörungsklage .
Im Jänner 1887 wurdeder
Magistratin Kenntnisgesetzt
das die herung desdurch
ganges am1 .März1887er¬
folgen werde .Es wurdennun
Verhandlungeneingeleitet

umden Zwingegrundzu
erwerben ,welche nunzum
Abschlussegekommensind .
der Referent beantragtein
derletztenSitzung ,demKorp¬
kommandomitzuteilen ,daß
die GemeindeWiengründ¬
sätzlich bereit ist ineine
Aufhebung der Servitut
des Durchgangesdurchdie
LeinwegerArtillerie Kaserer
unter der Bedingungein¬
zuwilligen ,daß das k .k .
Militärarar dengesamten
zur DurchführungderOber¬
were der gene¬

de von 10mnocherfor¬
derlichenArarischenGrund¬
Zwingergrund ,an dieGe¬
meine Wien abtritt ,bezw .
in das Verzeichnisfürdas
öffentliche Gutüberträgt ,
ohne daß die Gemeindeeine
Entschädigungzuleistenhat .
dem Antrage wurdezuge¬

stimmt .

Österr .Schifferverband.Die
AbgeordnetenLeopoldSteiner ,
b .Jeder ,S .RobertPatti ,
Viktor Silberer ,Lorenz
Müller ,Josef Sturmund
Julius Prohaskaberufen
für morgenSonntagden19 .d .
um3 UhrnachmittagsimSaale

des Hotel ,TheresiaHof
Wien ,2 Bez .Ausstellungstraße
Endstation derelektrischen
Strassenbahn ,eineVersammlung
nach§ des VereinsGesetzes
mit folgenderTagesordnung
ein : . )WahldesVorsitzenden
2 .ConstituierungdesOesterr .
Schiffer verbandes . )Wahl
desVorstandes.. )Wahleines

konntes zur Bearbeitung
der Statuten .. )Anmelden
gen von Mitgliedern . )Even¬

tuelles
WienerWärmehabenVerein¬

Die Wärmestuben des W.
WärmeebeneWohltätigkeits¬
Vereines werden in der
Zeitvom10 .bisind .16 .Jänner
von 29302Männern ,17291
Frauenund39801Kindern ,
zusammenvon 86294Personen
beiTagbesucht .BeiNacht
sachten in dergenannten
Zeit Manne ein

zuhanden
Personen darunter 50von
derPolizeiüberstellte ,die

Wohnstuben auf Allen
Personen wurdesuche ,und
Brotunentgeltlichverabreicht.
B .d .Leger ihmbefinden
des Bürgermeisters ist
heute keinewesentliche
Veränderungzuverzeich¬

nen ,die Nachthater
ruhig zugebracht und
gut geschlafen .Erklagt
heute sehr über Appel¬
mangelund zurück inder

Magengegend .

DerJosefstädterBürgerall
findet nächstenDienstag
den 21 .Jänner abendsim
Etablissementzumgrünen
vor in derKerchenfelder
straffe statt dieTanzmark
besorgt die Kapelledes
Hof .RegimentesAo .101 ,das

Tanzarrangement an¬
meisterKarlHochstätter.
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